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Pressemitteilung

Podiumsdiskussion zur Landtagswahl

„Wie krank ist 

unser Sozialstaat?“
Düsseldorf-Kaiserswerth, 22. April 2005. Als großes Sozialunternehmen ist die Kaiserswerther Diakonie von vielen landes- und bundespolitischen Entscheidungen direkt und indirekt betroffen. Im Vorfeld der Landtagswahl lädt sie deshalb am Mittwoch, 11. Mai, 19 Uhr, zu einer Podiums-

diskussion mit Kandidatinnen und Kandidaten im Düsseldorfer Norden (Wahlkreis 40) ein. Unter dem Motto „Wie krank ist unser Sozialstaat?“ wird es im MutterHaus der Kaiserswerther Diakonie, Geschwister-Aufricht-Straße 1, um die Sozial-, Bildungs- und Gesundheitspolitik in Nordrhein-Westfalen gehen. Am Podium sind vertreten: Claudia Nell-Paul (SPD), Olaf Lehne (CDU), Angela Hebeler (Grüne) und Dr. Robert Orth (FDP). Dr. Antje Höning, Redakteurin der Rheinischen Post, wird die Veranstaltung moderieren. Der Eintritt ist frei.

Rückfragen bitte an:

Ulrich Schäfer

Pressesprecher

Kaiserswerther Diakonie

Telefon: 0211 / 4 09 37 18

schaefer@kaiserswerther-diakonie.de

Die Kaiserswerther Diakonie, 1836 von Theodor und Friederike Fliedner gegründet, zählt mit fast 2000 Beschäftigten zu den größten diakonischen Unternehmen in Deutschland. Das Florence-Nightingale-Krankenhaus mit mehr als 600 Betten in elf Fachkliniken, Altenhilfe- und Pflegeeinrichtungen, Jugend- und Behindertenhilfe gehören ebenso dazu wie verschiedene berufsbildende Schulen, ein umfangreiches Weiterbildungsangebot, eine Buchhandlung, die Fliedner-Kulturstiftung mit Archiv, Fachbibliothek und Museum, ein Hotel mit Tagungszentrum sowie die Kaiserswerther Schwesternschaft mit 240 Mitgliedern.

